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Die neuen Seelsorger für Ebersdorf
Kathrin und Andreas Neeb
teilen sich seit 1. Januar
die Pfarrstelle in der
evangelischen Kirchen-
gemeinde. Am Sonntag
erfolgt ihre Installation.

VonAlexandra Kemnitzer

Ebersdorf/C. – Im renovierten Pfarr-
haus, das sich direkt neben der evan-
gelischen Kirche Sankt Laurentius in
Ebersdorf befindet, brennt seit dem
dritten Advent endlich wieder Licht.
Damit ist seit 1. Januar auch die Va-
kanz der ersten Pfarrstelle beendet:
durch Kathrin und Andreas Neeb.
Beides freut viele Ebersdorfer.

Mit dem neuen Pfarrersehepaar
sind ins Pfarrhaus auch deren er-
wachsene Toch-
ter, Kathrin
Neebs Mutter
und der Famili-
enhund einge-
zogen, sodass
die Ebersdorfer nun den beiden Seel-
sorgern beim Einkauf oder beim Spa-
ziergang mit ihrem Vierbeiner begeg-
nen oder mit ihnen ein Schwätzchen
halten können.

Die Neebs sind ebenfalls gespannt
auf viele nette Begegnungen mit den
Gemeindemitgliedern. Sie wollen für
die Menschen da sein und hören,
was sie bewegt, sagen sie. Als Ebers-
dorfer Bürger sehen sie sich, wie auch
die Kirchengemeinde Sankt Lauren-
tius, als Teil der Ortsgemeinschaft
und wollen einen guten Kontakt zur
politischen Gemeinde pflegen. Da
sowohl die Ebersdorfer als auch das
Pfarrersehepaar freudig dem Beginn
der gemeinsamen Zeit und Zusam-
menarbeit entgegenblicken, sehen
Kathrin und Andreas Neeb die Chan-
ce, Dinge in Angriff zu nehmen,
wenn sich die Ebersdorfer mit ihnen

gemeinsam auf den Weg machen
und alle fleißig an einem Strang zie-
hen.

„Pfarrer kommen und gehen. Eine
Gemeinde bleibt. Deshalb wollen wir
sehen, was anzupacken ist“, führt
Andreas Neeb aus. In den nächsten
Wochen werden die Neebs erst ein-
mal in Ebersdorf „ankommen“ und
sich in Gesprächen einen Einblick
über die Abläufe und Angebote ver-
schaffen. Für Ebersdorf haben sich
die beiden bewusst entschieden, weil
sie das Gefühl haben, hier gebraucht
und getragen zu werden. „Wir haben
uns schon immer eine Pfarrstelle ge-
teilt“, erklärt Kathrin Neeb. Sie hat
künftig die Pfarramtsführung und
wird sich die Aufgabenbereiche des
Ebersdorfer Sprengels mit ihrem
Mann teilen. Diese reichen von den
klassischen Seelsorgeraufgaben bis

hin zur Arbeit mit
Kindern, Jugend-
lichen und Senio-
ren. Für den
Kirchsprengel
Frohnlach ist

auch weiterhin Pfarrer Klaus-Dieter
Stark auf seiner halben Stelle tätig.

Das Pfarrersehepaar will die klassi-
schen pastoralen Angebote mit an-
sprechenden Gottesdiensten abrun-
den, die im Gedächtnis bleiben, und
den Dingen eine besondere Aus-
strahlung geben, damit das Wort
Gottes verkünden und Seelsorgear-
beit leisten. Liebevoll wollen sie die
Kasualien ausgestalten, damit Men-
schen lange davon zehren können,
sich aufgehoben und mitgenommen
fühlen und regen Gebrauch von den
Angeboten der Kirchengemeinde
machen.

Die Installation des Pfarrerehe-
paars erfolgt am Sonntag, 12. Januar,
um 14 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Laurentiuskirche. Danach
kann man beide bei einem Empfang
persönlich begrüßen. kat

Kathrin undAndreas Neeb vor der Laurentiuskirche in Ebersdorf. Dort erfolgt amSonntag, 12. Januar, ihre Installati-
on. Foto: Alexandra Kemnitzer

Wir haben uns schon immer
eine Pfarrstelle geteilt.

Kathrin Neeb, Pfarrerin Termine im Landkreis

Heute

Ausstellung

Rödental, Europäisches Museum für Mo-
dernes Glas „Fulvio Bianconi - Die
Sammlung Ursula und Rainer Losch“ (bis
19.4.), Di. bis So. 13 bis 16Uhr.

Freizeit & Sport

Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 10.30 Uhr und 14 Uhr
Sturzprophylaxe (AWO-Seniorenheim),
17 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe (Termine va-
riabel, bitte anmelden).
Ebersdorf bei Coburg, AWO-Bürgertreff,
14 Uhr Cafeteria „frisch aufgebrüht“, 14
Uhr Volkslieder singen, 16 Uhr
Smartphonesprechstunde, 17.30 Uhr All-
tagsfit leicht gemacht II.
Weitramsdorf, altes Feuerwehrhaus,
Pfadfinderbund Weltenbummler, 17 Uhr
Stamm Greif: Gruppenstunde für 11- bis
12-jährige Jungen.

Kirche

Herreth, Gemeinschaftshaus, 15 Uhr
Café Jungbrunnen: Erzählcafé mit Wal-
burga Schauer „Woss me hald groud su
eifelld“.

Vereine, Rat & Tat

Gauerstadt, Sportheim, SPD-Ortsverein,
19.30UhrWahlversammlung.
Unterlauter, ev. Gemeindehaus, Sozial-
verband Lautertal, 16.30 bis 18 Uhr
Sprechstunde.

Morgen

Entsorgung

Rödental, Wertstoffhof erst ab 15 Uhr ge-
öffnet.

Freizeit & Sport

Ebersdorf bei Coburg, AWO-Bürgertreff
offener Treff.
Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 14.30 Uhr Wassergymnas-
tik imRödenbad.
Weitramsdorf, altes Feuerwehrhaus,
Pfadfinderbund Weltenbummler, 17 Uhr
Stamm Greif: Gruppenstunde für 11- bis
15-jährigeMädchen.

Vereine, Rat & Tat

Altenhof, Gaststätte Johannisklause, Ge-
sangverein, 20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung.
Autenhausen, Pfarrzentrum, Feuerwehr,
19.30Uhr Jahreshauptversammlung.
Elsa, Sportheim, TSV, 20 Uhr Jahres-
hauptversammlung.
Großgarnstadt, ev. Gemeindehaus
(Wankhaus), SC, 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung.
Großgarnstadt, Gaststätte Zur Post, Feu-
erwehr, 19.30 Uhr Jahreshauptversamm-
lung.
Hattersdorf, Gemeindehaus, Feuerwehr,
19.30Uhr Jahreshauptversammlung.
Neuses an den Eichen, Gaststätte Fi-
scher, TV, 19 Uhr Jahreshauptversamm-
lung.
Tiefenlauter, TTC-Sportheim, Institut für
Transfusionsmedizin, 17 bis 19.30 Uhr
Blutspende.
Grub am Forst, Schützenhaus, Schützen-
verein, 19Uhr Jahreshauptversammlung.
Grub am Forst, Sportheim, TSV, 19 Uhr
Jahreshauptversammlung.

„Hüttengaudi“
in Wohlbach

Wohlbach – Am Samstag, 11. Januar,
startet die Faschingssaison im Ahor-
ner Ortsteil Wohlbach. Unter dem
Motto „Hüttengaudi“ herrscht ab 20
Uhr zünftige Stimmung. Dafür sor-
gen die „Marinos“ und ein Auftritt
der „Tanzelfen“. Bis 21 Uhr erhält je-
der Besucher ein Glas Sekt. Organi-
siert wird die Veranstaltung vom
TTC Wohlbach.

„Zertanzte Schuhe“
im Stadttheater

Bad Rodach/Hildburghausen – Am
Samstag, 18. Januar, hebt sich um 16
Uhr im Stadttheater Hildburghausen
der Vorhang für eine besondere Auf-
führung: Die Bad Rodacher City
Dancers präsentieren das Grimm-
sche Märchen „Die zertanzten Schu-
he“ als Ballett. Anfang 2019 sorgte
das Ballettmärchen „Rapunzel“ in
der Inszenierung von Andrea Mitzel-
Schneyer im Stadttheater in Hild-
burghausen so für Furore, dass sich
die Verantwortlichen dazu ent-
schlossen haben, auch in diesem
Jahr eine Ballettvorführung in Hild-
burghausen zu organisieren. In die
Rollen der zwölf tanzenden Prinzes-
sinnen schlüpfen Nina Wäschenfel-
der, Ilayda Alioglu, Sarah Mesch, Ale-
xa Schmidt, Marlene Schmidt, Ni-
cole Bauer, Larissa Keller, Silvia
Schmidt, Tara Trebs, Elena Dressel,
Fabienne Kreher und Eny-Sophie Ei-
senach. Das Königspaar wird getanzt
von Wiebke Flohrschütz und Natalie
Kowol. Den Schuhmacher verkör-
pert Teresa Koropecki, die Herzogin
Lea Wäschenfelder.

Das Stadttheater Hildburghausen
bietet einen exzellenten Rahmen für
das Ballettmärchen. Neben den ge-
nannten Darstellern sind auf der
Bühne etliche weitere Talente aus
den Landkreisen Hildburghausen
und Coburg zu sehen. Insgesamt prä-
sentieren sich auf der Bühne 70 Tän-
zerinnen und Tänzer im Alter zwi-
schen zwei und 37 Jahren. Karten
gibt es für acht beziehungsweise
zehn Euro im Vorverkauf in der
„Wellness Oase“ in Bad Rodach,
Markt 16, und in der Touristinforma-
tion in Hildburghausen. Reservie-
rungen unter Telefon 0171/7591087.

Auto prallt
gegen geparkten

Wagen
Weitramsdorf – Schaden von min-
destens 10000 Euro hat am Dienstag
um 17 Uhr ein 69-jähriger Thüringer
beim Zusammenstoß mit einem ge-
parkten Auto am Tambacher Berg
verursacht. Der Mann aus Heldburg
befuhr die Gefällstrecke in Richtung
Schweinfurt und kollidierte aus Un-
achtsamkeit mit einem am Fahr-
bahnrand geparkten Wagen. An bei-
den Fahrzeugen entstand Schaden
von jeweils mindestens 5000 Euro.
Durch die Wucht des Aufpralls wur-
de das Fahrzeug des Unfallverursa-
chers derart stark beschädigt, dass es
abgeschleppt werden musste. Ver-
letzt wurde bei dem Zusammenstoß
glücklicherweise niemand. Die Co-
burger Polizisten ermitteln gegen
den Unfallverursacher wegen eines
Verstoßes nach der Straßenverkehrs-
ordnung.

Den verletzten Wehrleuten geht es schon besser
Zwei Aktive der Feuerwehr
Großheirath haben Mitte
Dezember bei einem Brand
Blessuren erlitten. Ihr
Zustand ist Thema bei der
Hauptversammlung.

Großheirath – Die Feuerwehr Groß-
heirath hatte bei ihrem jüngsten Ein-
satz in Untersiemau zwei verletzte
Feuerwehrleute zu beklagen. Die
Führungsriege der Wehr und Bürger-
meister Udo Siegel sind froh, dass das
Ereignis verhältnismäßig glimpflich
ausgegangen sei. Beide seien auf dem
Weg der Besserung, hieß es bei der
Jahreshauptversammlung der Wehr
im Gasthof Steiner.

Die beiden Aktiven hatten sich
beim Brand in einer Metallverarbei-
tungsfirma in Untersiemau zum Teil
schwer verletzt. Dort war eine Ar-
beitsmaschine in Brand geraten. Bei
dem Feuer entstand Schaden von
mindestens 100000 Euro.

Für die Mitglieder war im vergan-
genen Jahr die Einweihung des neu-
en Fahrzeugs LF 10 der Höhepunkt.
Die 41 Aktiven rückten 2019 zu acht
Einsätzen aus, berichtete Komman-
dant Jens Zetzmann. Darunter waren
zwei Brände, eine Personenrettung,
eine Wohnungsöffnung sowie ein
Gefahrguteinsatz. Unter anderem
nahm die Wehr an Übungen im ICE-
Tunnel und in Altenbanz teil. Neben
neun Übungen wurde auch eine
lange Schlauchstrecke von der Itz aus
gelegt, wobei man die Wasserdurch-
führung unter der B 4 testete. Zwei
Wehrleute besuchten weiterführen-
de Lehrgänge an der Feuerwehrschu-
le, eine Gruppe legte eine Leistungs-
prüfung ab.

Der Kommandant bedauerte, dass
es drei Abgänge aus der aktiven Wehr
gab. Aber auch zwei Zugänge wurden
registriert. In der Jugendfeuerwehr
wurden ebenfalls zwei Abgänge ver-
zeichnet, dafür habe man aber vier
Neuzugänge bekommen. Sie zählt
jetzt 14 Mitglieder. Sieben Kinder
sind bei den „Feuerkämpfern“ aktiv.

Die Atemschutzgruppe hat eine
zusätzliche Übung absolviert und
dreimal die Atemschutzübungsanla-
ge in Ebersdorf besucht. Die Wehr
kann auf 15 Atemschutzgeräteträger

zurückgreifen. Die Gruppe wird von
zwei Aktiven aus Buchenrod und ei-
nem aus Gossenberg unterstützt.
Vier Geräteträger sind auch in der
Feuerwehr Rossach Mitglied. So
kann die Wehr auf 22 Atemschutzge-
räteträger bauen.

Erfolgreich sei bisher die Trupp-
mannausbildung verlaufen, freute
sich Zetzmann. Die Abschlussprü-
fung werde noch in der ersten Jahres-
hälfte erfolgen.

Die Kinderfeuerwehr „Feuerkämp-
fer“ absolvierte 2019 unter anderem
sechs Übungen und erlebte den Be-
such der ASB-Hundestaffel, berichte-

te Jugendwartin Julia Hahn. Auch
die Jugendgruppe war sehr aktiv. Da-
von zeugen unter anderem 14 Übun-
gen, wie Jugendwart Sebastian Engel
informierte. Am Wissenstest nah-
men sechs Wehrleute aus Großhei-
rath teil. Dabei wurden Auszeich-
nungen in Bronze, Silber und Gold
sowie eine Ehrenurkunde vergeben.

Werbung um Mitglieder

Der Vorsitzende des Feuerwehrver-
eins, Marcus Henkel, rief die Veran-
staltungen des vergangenen Jahres
in Erinnerung. Mit den Einnahmen

der Christbaumsammlung und des
Kinderfaschings habe die Wehr
Softshell-Jacken angeschafft. Der
Verein zählt 131 Mitglieder. Obwohl
diese Zahl konstant blieb, will man
aufgrund des demografischen Wan-
dels eine Kampagne zur Mitglieder-
gewinnung starten.

Bürgermeister Udo Siegel zeigte
sich froh darüber, dass die Großhei-
rather Wehr bei ihren Einsätzen im-
mer mit genügend Personal ausrü-
cken konnte. Das neue Fahrzeug LF
10 habe sich bereits bewährt. Siegel
dankte für das Engagement der
Wehrleute.

DieFührungsriegeder FeuerwehrGroßheirath zeichnetebei der Jahreshauptversammlungviele langjährigeMitglieder aus.
Horst Angermüller (Zweiter von rechts) erhielt durch Vorsitzenden Marcus Henkel (rechts) für seine 60-jährige Mitglied-
schaft eine besondere Ehrung. Foto: stemi

Wahlen und Ehrungen
Bei den turnusmäßigen Wahlen im
Feuerwehrverein Großheirath wurden
Vorsitzender Marcus Henkel und sein
Stellvertreter Andreas Hümmer sowie
Kassierer Udo Stricker in ihren Äm-
tern bestätigt. Neu im Amt ist Schrift-
führer Thorsten Kraus. Im Vergnü-
gungsausschuss wirken künftig: Mat-
thias Herr, Yannik Scheler, Marvin
Kierst und Thorsten Walther. Als neu-
er Kassenprüfer wurde Stefan Jörg ge-
wählt.

Ehrungen:
Für 60 Jahre Mitgliedschaft und seine
langjährige Dienstzeit als Komman-
dant der Feuerwehr Großheirath wur-
de Horst Angermüller ausgezeich-
net.
Für zehn Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt: Daniel Schmidt, Horst Her-
dan, Michael Hübner-Herdan, Chris-
tian Tröger und Carmen Scheler.
Für 20 Jahre Mitgliedschaftwurden
geehrt: Christian Göpel, Andreas Ger-

licher, Christoph Gunsenheimer, Ro-
land Kern, Bernd Schneider. Mit dem
staatlichen Feuerwehrehrenzeichen
in Silber wurde Andreas Hümmer
ausgezeichnet.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurde
Matthias Herr ausgezeichnet.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt: Jürgen Fischer, Norbert Fi-
scher, Dieter Bohl.
Zum Löschmeister wurde Yannik
Scheler befördert.


